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Deutſchland. 

** Berlin, 3. Auguſt. Die mehrerwähnte Kai⸗ 
ſer-Zuſammenkunft und die eventuelle Anweſenheit 
deren leltender Miuſſter giebt den öſterreichiſchen 
Blättern faſt durchgängig ſehr ergiebigen Stoff. Dem 
gegenüber muß dies ſeits dennoch dabei ſtehen geblie- 
ben werden, daß der Dit der Zuſammenkunft noch 
keineswegs feſtgeſtellt, daß es ſehr wenig wahrſchein⸗ 
lich it, daß der Kaſſer Wilhelm von Katjer Franz 
Joſeph in Salzburg oder Gaſtein empfaugen werden 
wird, und endlich daß die Anweſenheit der leitenden 
Minister bei der Entre vue bis jept noch ſehr proble⸗ 
matiſch iſt; in hieſigen maßgebenden Kreiſen if we⸗ 
nigſtens von Tepierer durchaus Nichts bekannt. Wie 
weit nun auch das Geſchreibſel der öſterreichiſchen 
Preſſe richtig ſein mag oder nicht, vor einer „Inva⸗ 
ſion Bismarcks in die öſterreſchiſche Politik“ braucht 
dieſelbe ſich wahrlich nicht zu fürchten. — Der Rück 
tritt Jules Favre's, der nun doch thatſächlich gewor⸗ 
den, konnte in bieſizen politiſchen Kreifen natürlich 
keineswegs mit Befriedigung aufgenommen werden; 
danach iſt darau feſtzuhalten, daß Dentſchlands Iu- 
tereſſen in Frankreich durch perſonelle Verhältniſſe 
nicht berührt werden können; für uns bedarf es ma⸗ 
terieller Garantien, und ſolche bietet dle augenblick ⸗ 
liche Lage der franzöſtſchen Republik jo weſentlich 
dar, daß ſelbſt Gambetta, wenn er heute wieder and 
Ruder käme, keine keiegeriſche Politſt gegen uns zu 
verfolgen im Stande ſein würde. — Bereſte bei Be⸗ 
gin des Krieges ging das Gerücht von einem Rück ⸗ 
tritt des Kriegsminiſiers: wie demſelben ſchon da⸗ 


mals, jo kann auch jetzt ihm beſtiimmt widerſprochen 


werden, da es ſich bei den letzten Vorträgen in Ems 
nur darum gehandelt hat, dem Miniſter einen Adla⸗ 
tus zu geben, der nach und nach im Sinne des Gra⸗ 
fen Roon in deſſen umfangreiche Thätigkeit ſich ein ⸗ 
arbeiten ſoll; über die betreffende Perſönlichkeit, eben ⸗ 
falls eine hervorragende Arbeitskraft, wird dieſer Tage 

es verlanten. N 

Berlin, 3. Auguſt. Die Begrüßung Sr. Maj 
des Kaiſers und Königs durch Se. Majeſtät den 
Kaifer von Oeſterreich dürfte, wie die „N. P. Z.“ 
erfährt, weder in Salzburg noch in Gaſtein, wohl 
aber möglicherweiſe in Iſchl ftattfinden. Fürſt Bis⸗ 
marck ſcheint den Kalſer nicht begleiten zu ſollen, da 
er, wit nach demſelben Blatt verlautet, ſich in Kur⸗ 
zem in ein Seebad beglebt. 2 

— Der Kaiſer hat dem ſächſiſchen Kriegsmini⸗ 
ſter, General-Lieutenant v. Fabrice, das Großkreuz 
des rothen Adlerordens ertheilt. 

— Wie unſern Leſern bekannt, betraf die Reiſe 
des Kriegsminiſters nach Ems u. A. auch einige wich⸗ 
tige Perſonalfragen ſeines Departements. Wie wir 
jeßt hören, handelte es ſich namentlich darum, dem 
Kriegs miniſter eine andere tüchtige Kraft zur Seite 
zu ſtellen, welche unter den Auſpizlen des Miniſters 
vorzugswelſe die durch die Erfahrungen des Krieges 
nothwendig gewordenen Reformen des Kriegsweſens 
vorberelten ſoll. In der leitenden Stellung des Gra⸗ 
fen Roon wird dadurch nichts geändert. 

— In dieſem Jahre ſollen nach Beſtimmung 
des Kaiſers 1. Herbſtübungen im Sinne der Ordre 
vom 27. Februar 1845, 2. größere techniſche Uebun⸗ 
gen der Pioniere, 3. Uebungen der Landwehr und 
4. Einberufungen von Ofſizieren und Offſtzier-Aſpi⸗ 
ranten des Beurlaubtenſtandes zu Uebungszwecken bei 
dem immobilen Theile der Armer nicht ſtattfinden. 

— Nach einem Telegramm der „Weſ.-Z.“ er⸗ 

hebt die Schweiz in Berlin Proteſt gegen die an der 
Juragrenze vorkommenden Grenzüberſchreitungen deut⸗ 
ſcher bewaffneter Soldaten. 
Die „Dresdener Nachrichten“ ſchreiben: „Es 
wird uns mitgetheilt, daß die von unſern Militärbe⸗ 
hörden im Laufe der letzten Tage verauktlonirten Ka⸗ 
vallerie- und Artillerlepferde meiſtens auf franzöſiſche 
Rechnnung zu ſehr guten Preiſen angekauft werden. 
Ein in Metz wohnhafter Pferdehändler hat von der 
franzöſiſchen Regierung Auftrag zur Lieferung von 
50,000 Stück Pferden erhalten und läßt jetzt durch 
Zwiſchenhändler an allen Orten, wo Militärpferde in 
Folge der Demoblliſirung verſteigert werden, derglei⸗ 
chen aufkaufen, ſo viel er bekommen kann.“ 

Berlin, 3. August. Nach den Nachrichten über 
den Ausfall der Gemeindewahlen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen wird man dam t im Ganzen wohl unter den 
Verhältuiſſen, wie ſie einmal liegen, zufrieden fein 
können. Es war von vornherein nicht zu erwarten 
und iſt am wenigſten von der deutlichen Verwaltung 
in den genannten Landestheilen erwartet worden, daß 
die Wahlen ein Zeugniß der Anhäyglichkeit an die 
neuen Zuſtände ablegen ſollten. Nur in einigen 
Städten des Obirelſaß, wie Mühlhauſen, Thann, 
Altkirch, Guebwiller iſt es, wie ſchon erwähnt, der 
franzöſſſchen Partei gelungen, die Wahlen zu ver- 
eiteln, iudem nicht der vierte Theil der Wahlberech⸗ 
tigten ſtimmie, wie dies das franzöſſſche Gemeinde- 
geſetz fordert. In Colmar erſchienen von 4413 


großer Majorität gewählt. — In Weißenburg iſt, gehalten werden, daß in dem deutſchen Sprachgebiete 
wie man der „Karlsr. Zig.“ von daher ſchreibt, der das Deutſche die einzige Amtsſprache bilden muß. — 
bisherige Gemeinderath einſchließlich der Matres wie⸗In Straßburg iſt man gegenwärtig mit der Ausar- 
dergewählt worden. Die Gegenpartei bildeten die beltung der Inſtruktlon zur Regelung des Schul⸗ 
„Imperialiſten.“ Die deutſche Regierung kann hier zwanges beſchäftigt und wird dieſelbe vorausſichklich haben ſoll (das aber ſehr wahrſcheiulich gefälſcht if): 
mit dem Aus fall der Wahlen zufrieden ſein, da ſte am 1. Oktober d. J. in Kraft treten. ü 
jedenfalls unter der letzteren Partei ihre unverſöhn⸗ Ansland. 

licheren Gegner hat, während der nun gewählte Ge- Dem Bundesrath lag in ſei⸗ 
meindtrath eine ziemliche Amahl von Männern zählt, ner heutigen Sißung elne von der „Association, 
mit denen auszukommen iſt. i 


wahren Söhne der J 


— Der Eentral-Berein deutſcher Zahnärzte hält 
feine 11. Jahresverſammlung am 7., 8. und 9. 
Auguſt d. J. im Norddeutſchen Hofe, Mohrenſtraßt 
20, unter dem Vorſſtz der Herren Hofrath Dr. 1 
Süerſen sen. in Berlin und Dr. Klare in Leipzig. 
Jeder Arzt oder Zahnarzt, der durch ein Mitglied 
des Vereins eingeführt wird, hat Zutrilt. 
Au Dem geſiern von der 


gierungspräſtdent Graf Eulenburg von Wiesbaden 
bel der Fahrt zum Bahnhofe begrüßte die Spalier 
bildende dichtgedrängte Menge Se. Majeſtät mit Hoch⸗ 
rufen, Hut- und Tücherſchwenken und mit Kränzen 
und Bonquets. Am Eingange zu dem Fürſtlichen 
Warteſaale hatte eine junge Emſerin die Ehre, Sr. 
Majeſtät eln Roſenbouget zu überreichen, was der 
Kaiſer mit freundlichſtem Dank aufnahm. Auf dem 
Perron des Bahnhofes war die Elite des Kurpubli⸗ 
kums verſammelt. Der Kaiſerliche Wagen war mit 
Kränzen und Blumen überfüllt, und ſo fuhr der hohe 
Kurgaſt unter dem endloſen Hochrufen der Menge, 
die mit Hut und Tüchern Lebewohl winkte, ab. Der 
Kaiſer dankte, ſichtlich erfreut über dieſe Huldigung, 
bis der Zug den Augen entſchwunden war. Die 
Prinzen Albrecht (Bruder Sr. Maj.) und Alexander 
von Preußen ſind gleichfalls heute Vormittag abge⸗ 
reiſt. Als Zeichen der Allerhöchſten Anerkennung 
haben, ſoviel wir erfahren, Kur- und Badekommiſſär 
von Grävenitz eine Tabatiere mit dem Namenszug 
des Kaljers, Reviſtonsrath Baumann, Theaterdirektor 
VArronge Brillantringe, Herr Weigand, Sekretär auf 
dem Badekommiſſartat, eine Vorſiecksnadel mit Bril⸗ 
lauten erhalten. 

München, 1. Auguſt. (R.-3.) Wir in den 
großen Städten können mit Gelaſſenheit zuſehen, aber 
auf dem platten Lande find Zuflände in Folge der 
kirchlichen Krifis eingetreten, die jedes Recht ins Ge⸗ 
gentheil verkehren und einen Terrorismus der geiſt⸗ 
lichen Gewalt zur Schau ſtellen, wie er vor Jahr⸗ 
hunderten beſtand. Ein großer Grun dbeſitzer, in der 
Nähe von Paſſau, der 43 Dienſtboten auf jeinem 
Hofe hält, wurde von offener Kanzel herab verleum⸗ 
det, weil ſich die „Abendzeitung“ und die „Paſſauerin“ 
in ſelnem Haufe fand, ſeinem Geſinde aber wird bei 
Verluſt ihres Setlenhiiles angedroht, den Dleuſt zu 
verlaſſen. In welche Lage war der Mann gebracht, 
beſonders nun zur Erntezeit; in welche Gemüthoſtim⸗ 
mung werden die dienen den Stände verſetzt, wenn 
man fie vor ſolche Alternativen flelt? Der Guts- 
beſitzer flelte gerichtliche Klage; und da der Pfarrer 
verurtheilt ward, ſo ergriff er die Beruſung. Allein 
noch ehe dieſe erledigt war, wiederholte er dieſelben 
Injurſen und als der Betroffene ſich abermals um 
Zeugen umſah, da war berelts von Seite des Pfarr⸗ 
amts geſorgt dafür, daß „Niemand etwas gehört 
hatte.“ Die Autorität des Bramten, das Vertrauen 
in den Arzt, in den Lehrer, kurz in alle öffentlichen 
Perſönlichkeiten wird vom Laudklerus ſyſſtmatſſch ur⸗ 
tergraben, wenn die Betreffenden ſich nicht bedin⸗ 
gungelos in deſſen Deuſte geben. Man mag noch 
jo ſehr vor allzu radikalem Vorgehen warnen, aber 
das find Fälle, die rein moraliſch betrachtet elne Ab⸗ 
hilfe fordern, und die baieriſch: Reglerung darf die⸗ 
ſelben nicht einfach ad acta legen, wenn ſie nicht 
etwa dasſelbe Schickſal verdlenen will. 


München, 3. Auguſt. Wie das „Süddeutſche 
Korreſpondenz⸗ Bureau“ meldet, wird Graf Bray den 


be ö 
und die Chefs der hieſtgen Behörden erſchieuen. Shen ae 0. e 


ſcher Iuterpretatlon des zwiſchen Frankreich und der 
Schweiz abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrages poli⸗ 


feen . 


die Fortſetzung des Krieges nach 
Paris noch möglich gewiſen ſei. Der General giebt 
dieſer Tage eine „Geſchichte des Feldzugs an der 
Loire“ heraus. Er hat dazu eine Vorrede geſchrie⸗ 
ben und dieſelbe dem Herzog von Chartres gewidmet, 
der bekanntlich in ſeiner Armee unter dem Namen 
Graf Robert Le Fort diente. Wie man hört, ſucht 
der General darzuthun, daß er nie geſchlagen wurde, 
ſondern ſich nur immer nach einer gewonnenen Schlacht 
zurückgezogen hat. f 

— Die Krlegsgerichte in Verſailles ſollen, wie 
es heute heißt, nächſten Freitag ihre Sitzungen be⸗ 
ginnen. Mau ſoll jetzt noch wichtige Papiere aufge- 
funden haben, nämlich die Korreſpondenz Millisres 
mit Rochefort, welche bekanntlich ſich in der letzten 
Zeit ſehr feindlich gegeuüberſtanden. 

— Pietri, der ehemalige Poltzeipräfekt zu Paris, 
der ſich hier einige Tage aufgehalten hat, iſt zum 
Ex⸗Kaiſer gereiſt. 

— Eine Anzahl von Pariſer Hauseigenthümern 
iſt zuſammengetreten, um eine „Ligue de la pro- 
priet6 parisienne“ zu bilden. Das Unternehmen 
findet aber keinen großen Anklang und ſtößt auch in 
den Regierungskreiſen auf Schwierigkeiten, da man 
die Hauseigenthümer, deren Geſammtvermögen ſich 
auf 15 Milliarden beläuft, ſich nicht zu einem mäch⸗ 
tigen Bunde vereinigen laſſen will. Den Miethern 
würde es, wenn der Bund zu Stande käme, jeden⸗ 
falls ſchlecht ergehen. Die Kommiſſtonen, welche mit 
der Regulirung der Streitigkeiten zwiſchen Mirthern 
und Miethöherren betraut find, zeigen ſich fortwäh⸗ 
rend ſehr günſtig für die letzteren. Was die Deut⸗ 
ſchen anbelangt, jo müſſen dieſelben faſt ohne Aus⸗ 
nahme ihre ganze Miethe bezahlen. 

— Die franzöſiſchen Blätter ſetzen ihre Agita⸗ 
tion gegen die deutſchen Truppen in einer Welje fort, 
als wolle man ſchon in der nächſten Zeit das Land 
wieder auf einen Los bruch vorbereiten. Der nächſie 
Zweck iſt aber, wie das „Stecle“ heute ganz naiv 


ed wicher Abe Tel 


reich in Ganzen e, feiner Schuld an Deutſch⸗ 


der Nähe von Nogent⸗ſur-Marne kan 
Strelt zwischen Balern und Granzofen, 
wobei einer der letzteren verwundet wurde. 
zen ſtehen ſonſt die Balern auf ziemlich gutem Buße 
mit den Bewohnern der Umgegend von Paris, die 
nicht allein ihre Bierhäuſer, ſondern auch ihre Kon⸗ 
dete Deinem” . „ 2.4 rei 

— Die Pariſer Militär behörde hat allen Sol⸗ 
daten unterfagt, die Thore von Parts, in deren Nähe 
noch Deutſche ſtehen, in Uniform zu verlaſſen. Man 
will dadurch Konflikte verhindern. 5 

E Aus Rouen meldet man die dort erfolgte 
Verhaftung des Grafen Du Buiſſon, des bekannten 
Abenteurers, der ſich als Kohlenhändler verkleidet hatte 
und ih nach England einzuſchiffen ſuchte. Sein Ab- 
jutant, der ſich bei ihm befand, wurde auch verhaftet. 
Dem Mitgliede der Kommune, Andrieux, iſt es ge⸗ 
lungen, nach London zu enlkommen. In Mar ſeille 
wurde Polliot, Redakteur der Voir du Peuple, und 
Potol, deren Gerant, verhaftet. 

— Der Verluſt, welchen der Erzbiſchof von 
Bourges beim Niederbrennen ſeines Palafles erlitt, 
beträgt eine halbe Million. Der Schaden an Ge⸗ 
bäulichkeiten beläuft ſich auf 800,000 Fr. | 

— Die hlieſige deutſche Geſandtſchaft hat, wie 
die Vertretung der heſſen-darmſtädtiſchen, fo auch die ⸗ 
jenige der badiſchen Intereſſen übernommen. Dem 
Grafen Walderſee wurden geſtern die Geſchäfte. durch 
Dr. Kern, der dieſelben bisher verwaltet hatte, über⸗ 
geben. Die Arbeitslaſt der deutſchen Miſſton iſt da⸗ 
durch natürlich erheblich gefleigert worden und bei den 
ſich andauernd mehrenden Anſprüchen wollen die ver⸗ 
fügbaren Kräfte kaum ausreichend erſcheinen. Der 
Strom der Deutſchen, welche die Unterſlützung des 
Konſulats und der Geſandtſchaft in der leldigen 
Mieths angelegenheit in Anſpruch zu nehmen genöthigt 
find, iſt noch bei Weitem nicht erſchöpft und man iſt 
genöthigt, den einzelnen Reflektanten Ordaungsnum⸗ 
mern, und zwar in jo großer Anzahl aus zutheilen, 
daß die Amtsſtunden dadurch allein ſchon für 14 


eingeſteht, der, daß man durch dieſe elenden Wühle⸗ Tage in Anſpruch genommen find. 


— Jules Favre hat jetzt entſchleden aufgehört, 


Gan- 


rien und Schimpfereien die Geſchüfisleute verhindern 
will, Deutſche wieder zu beſchäftigen. „Wäre es“, mit dem Miniſtertum noch länger in Verbindung zu 
ruft dieſes Blatt aus, „nicht befremdeud und ſkan- ſtehen: man ſah ihn heute bereits in feiner Amts robe 
dalös, wenn dieſe Dtutſchen, die unſere Landsleute im Juſtizpalaſt umhergehea, wo er ſich mil Herrn La⸗ 
vor unferen Augen mißhandeln, in unſeren Maga- lupe unterhielt. 
zinen und Werkſtätten jo freundlich wie vor dem Krlege — Nach dem „Figaro“ arbeitet der franzöſiſche 
aufgenommen würden! Wären wir etwa nicht genug Juſtizminiſter Dufaure gegenwärtig an einem Geſetz⸗ 
Patrloten und Franzoſen mehr, um in Ciollkleldern entwurf, welchte die Unterdrückung der Iaternationa- 
dieſe Menſchen aufzunehmen, die uns in der Uniform len in Frankreich beabſichligt. 
mißhandelt und beraubt haben?“ i — Der Juſtizminiſter hat an die Generalpro⸗ 
— Der „Monde“ tritt jetzt für eine Säube⸗ kurgtoreg folgendes Rundſchreiben gerichtet: 
rung des Offizierſtandes nach ſeinem Sinne auf; dieſe „Verſallles, 29. Jalil. Herr Generalprokurator! 
Säuberung will er jedoch nicht dem Kriegsminiſter Man meldet mir von verſchiedenen Seiten, daß die 
anvertrauen, ſondern fie ſoll den Chefs der Korps Auslagen gewiſſer Buchhändler in zlemlich vielen 


agaheim gegeben werden; die Diviſtons generale ſollen Städten ſeit dem Eade des Parlſer Aufſtandes mit 


Berichte über die „zweifelhaften“ Ofſtziere aufftellen } oSfeöuen Büchern und Kupferſtichen gejült find, 
und dieſe einer zu ernennenden Kommiſſion einreichen, Einige derſelben find, wie es beſßt, aus dem Aus⸗ 


37: 


laude, die meiſten aber aus Paris gekommen. Dieſe Mignet, den bekannten Geſchichtsſchreiber und Freund 


widerwärtigen Aufreizungen zur Ausſchwelſung waren des Herre Thiers, „in Erwä zung der ausgezelchneten gend. 


ein Zeitvertreib für die Urheber jener Verbrechen, Dien ſte, welche er der Literatur und din Wiſſen⸗ 
deren Erinnerung niemals verſchwinden wird. Man ſchaften geleiſtet hat“, zum Groß⸗Offtzer der Ehren⸗ 
verſichert, daß die gewöhylichen Verkäufer dleſer ſträf⸗ legion. 
lichen Erztuzuiſſe in der Provinz einen Abſaß ſuchen, Eine Note des „Journal offtciel“ ſlellt ge⸗ 
den ſie in Paris nicht mehr finden. Ich rechne auf genüber den beunruhigenden Meldungen einiger Blät⸗ 
He Wachſamkeit, Herr Generalprokurator, um dieſe ter feſt, daß die Feuersbrünſte von Vincennes und 
Spekulation zu vereiteln. Wollen Sie nicht außer N ch nach den gepflozenen Erhebungen ſiche rlich und 
Acht laſſen, daß nach Art. 8 des Geſetzes vom 17. die vos Bourges wahrſcheinlich auf kein Verbrechen 
Mai 1819 das Ausſtellen und Fellbieten unguflän-, zurückzuführen find, Die Meldungen des „Sigaro“, 
diger Zeichnungen und Stiche das Vergehen der Be- daß die ſchöne Kathedrale von Perigueux in Flam⸗ 
ſchimpfung der öffentlichen Moral und der guten men aufgegangen, ſei vollſtändig erfunden; nur ein 
Sitten darſtellt und daß dieſe Beſtimmung durch Art. hölzerner Schuppen, der proolſoriſch gottes dienſtlichen 
2 des Geſetzes vom 15. April beſtätigt if. Beach- Zwecken dient, ſei dort abgebrannt. „Wie haben, 
ten Sie ferner, daß der wicht abgeſchaffte Art. 22 ſchließt die Note, wahrlich an unſerem wirklichen Un⸗ 
des Dekrets vom 17. Februar 1852 die Veröffent⸗ glücke geaug, als daß man durch ſolche Erfindungen 
lichung und Feil biet ung aller Zeichnungen, Stiche, unſere Angſt noch vermehren und vielleicht verdorbe⸗ 
Lſthographien u. ſ. w. von der vorgängigen Erlaub⸗ nen Gtmüthern die Idee des Verbrechens eingeben 
niß der Behörde abhängig macht. Ich muß noch jolte Wenn die Blätter, welche von Skandalen 
bemerken, daß man für dieſe ſchmählichen Spekula⸗ leben, noch welter falſche Nachrichten und beunruhl⸗ 
tionen keine Mittel geſcheut hat. Unter den Büchern gende Gerüchte dieſer Art veröffentlichen, wird es 
mit obſcönen Abbildungen, deren Feilbietung mir ge- nöthig ſein, dem öffentlichen Gefühl zu gehorchen und 
meldet wird, befindet ſich eines gegen den Exkalſer. ſie den Gerichten zu übergeben.“ 
Um es beſſer zu verkaufen, hatte man die Frechheit, Paris, 3. Auguſt. Mehrere Blätter verneh⸗ 
es für das Werk eines ehrenwerihen Volksvertreters, men, daß zwiſchen der Regierung und der bezüglichen 
des Herrn Schoelcher, auszugeben. Herr Schoelcher Kommiſſton der Nationalverſammlung ein Einver⸗ 
proteſtirt gegen dleſen ſchmählichen Mißbrauch ſeints ſtändniß dahin erzielt worden jet, daß das Präſidium 
Namens; wer biejed Buch ausblet t, muß alſo be- der Generalräthe dem Alteften Rath übertragen wer⸗ 
deutet werden, daß er ſich nicht nur kints Vergebens den ſolle und daß die Oberaufſicht über die Kom⸗ 
gegen die öffentliche Moral, ſondern auch der Theſl⸗, munen bis zur Reviſion des Munlzipalgeſetzes dem 
nahme an einer Fälſchung ſchuldig macht. Empfan⸗ Staate erhalten bleibe. — Wie das „Journal des 
gen Sie u. f. w. J. Dafaure. “ Debate“ wiſſen wil, ſoll ferner beſchloſſen worden 
/ — Der Gouverneur von Cochinchina hat an ſein, den Präfekten das Recht zu übertragen, den 
— Marine-Miulſter Folgende Kabel ⸗Depeſche 6% Berathnagen der Departemental⸗Kommiſſion beizu⸗ 
tete N ee wohnen. n 
Cochiuchtna iſt glücklſch, in direkter Verbindung Verſailles, 2: 14 50 Nationalverſammlung. 
mit dem Matterlandt zu ſlehen, und beeilt ſich, ihm Wolowoki beantragt die Einführung einer Steuer auf 
ſeine wärmſten Wünſche und feine kindliche Ergeben- Handelsrechnungen in der Höhe von 2 pCt. ihres 
heit auszuſprechen. ö 8 Nominalbetrages. — Es folgt die Berathung über 
— Man ſchreibt der „Patrie“ aus Algier, daß den Antrag Ravinel's betreffend die Ueberſiedelung 
man dort wegen der langen Dauer des Aufſtandes ſämmtlicher Minſſterſen nach Berſallles. Wolowski 
ſehr beſorgt iſt. Die Truppen ſtehen auf der Höhe erklärt, daß er und ſeine Partetgenoſſen dafür ſtim⸗ 
ihrer Miſſion, und überall, wo fie auf den Feind men würden, den Antrag in Berathung zu ziehen, 
ſloßen, ſchlagen fie denſelben; aber die Jaſurteltſon, um auf bieſe Weiſe eine eingehende Erörterung der 
auf einem Punkt niedergeworfen, erſcheint auf dem Frage herbeizuführen; fie ſeien jedoch im Gegenthell 
anderen wieder, und der Kampf, den man blendet der Anſicht, daß der Sitz der Regierung nach Paris 
glaubt, geht immer von Neuem los. In dieſem verlegt werden ſolle. Es wird hierauf beſchloſſen, 
Augenblicke ſchlägt man ſich noch in der Umgegend den Antrag Ravinel's in Berathung zu ziehen, und 
von Milſauah und Scherſchell, wo die Inſurgenten derſelbe für 1 erklärt. 
niedergeworfen, aber nicht geſchlagen wurden; dern London, 3. Auguſt. Auf der unterirdiſchen 
Kommandant von Oran bifürchtet einen Angriff auf Eiſenbahn find zwei Züge zuſammengeſtoßen. Wle 
der Stite von Gar-Ruban. Die Inſurgenten hatten das „Bureau Reuter“ meldet, ſollen gegen 50 Per⸗ 
mehrere Dörfer bel Lalla-Marnſa geplündert. Zuerſt ſonen ſchwer verletzt worden jein. 
hatte man die Zahl der Truppen für Algerien auf Bulareſt, 1. Auguſt. Fürſt Karl begiebt ſich 
40,000 Mann feſigeſetzt; heute find 80,000 Mann morgen zur Erholung für einige Tage in das Kloſter 
dort und die Zuſendung von Verſlärkungen hält noch Sinai in den Karpathen. 


— 


fie auf ihren Ausfabrien in die Stadt und Umgt⸗ bloßen Schreck und dem unfreiwilligen Bade da⸗ 
Den Revuen und Manövern wohnen ſie im] von kam. 

Kalſerlichen Gefolge bei. Am Donnerſtag wurde ihnen — Gtſtern Nachmittag iſt das bisher als Hülfs⸗ 
zu Ehren von Offizieren des Peters burger Greuadier⸗ lazareth benutzte ſtädtiſche Abſonderungshaus in den 
Regiments König Friedrich Wilhelm III., deſſen ge- Pommerenstorfer Anlagen geräumt und find die be⸗ 
genwärtiger Chef Kaiſer Wilhelm ift, in der Kaſerne treffenden Kranken im Lazareth im „Fort Leopold“ 
des gedachten Regiments ein glänzendes Feſtmahl ge- untergebracht worden. 

geben, dem auch der Kommandeur der 3. Garde⸗ — Die hieſige Koͤnigliche Polizeidirektion hat 
Infanterie-Divifion, General⸗Adjutant Baron v. Mel⸗ bereits verſchledene Anordnungen getroffen, um einer 
ler-Zakomelski beiwohnte. Das Feſtmahl war durch Einſchleppung der Cholera vorzubeugen, reſp. eine 
begeiſterte Toaſtreden gewürzt, die den mächtigen Herr⸗ Begrenzung der Epidemie für den Fall des wirklichen 


an; «3 iſt wahrſcheinlich, daß, wenn der Kampf fort⸗ 


dauert, die Armee auf 100,000 Mann gebracht wer- 
n m 


uß. 

— Ueber den Fortgang des Aufſtandes in Al⸗ 
gier giebt der Berichterſtatter der „Daily News“ — 
Me. James Vizctelp, einer von den Kriegs korreſpon⸗ 
denten des genannten Blattes beim Hauptquartlere 
Garlbald's — folgende inte reſſaute Einzelheiten: 
„22. Juli. Anſtatt nachzulaſſen, hat der Aufſtand 
im Weſten an Umfang gewonnen, und zwar haupt⸗ 
ſächlich wegen des Mangels einer genügenden Trup⸗ 
penmacht. So wird aus Blida gemeldet, datz auf 
den Dörfern um Milla za herum, ſowie längs der 
Elſer bahnlinſe von Bou⸗Medfa nach Orlkansvllle 
eine vollſtändige Panique herrſcht. Die Anſte dler 
ſchicken ihre Frauen und Kinder, mit allem werth⸗ 
vollen und leicht trans portirbaren Eigenthum nach 
Blida, wo täglich ganze Familien mit Karrenladun⸗ 
gen voll Möbel eintreffen. Das Dorf Hamman⸗ 
Bir'a, etwa 100 Kilomeler von Algier und berühmt 
wegen jeiner Mineralquellen, ſoll gänzlich verlaſſen 
ſein, und in Veſonl⸗Benlan, acht Kilometer von 
Hamman-⸗Bir'a, rüſten fi die letzten Bewohner zur 


; Matſeille, 2. Auguſt. Die neueſten aus Algier 
eingetroffenen Nachrichten lauten, die die „Agence 
Havas“ meldet, günſtig. Man hofft die Inſurrektion 
binnen Kurzem gänzlich beendet zu ſehen. 

London, 1. Auguſt. Die längſt angekündigte 
Arbeit Lord Ruſſells über Faglands auswärtige Po⸗ 
Une während der letzten 300 Jahre hat jo eben die 
Preſſe 
die Stellen, welche die Zeit vom Kriege mit Däne⸗ 
mark bis zur Einigung von ganz Deutſchland behau⸗ 


ſchern von Deutſchland und Rußland, ihrer lang be = Ausbruches derſelben in hieſiger Stadt zu ermöglichen. 
währten Freundſchaft und der Einmüthigkeit und Ka⸗ Sie macht noch beſonders aufmerkſam, aß die größte 
meradſchaft der beiderſeitigen Armeen gewidmet waren. Reinlichkeit und Sauberkeit der Straßen, der Rinn⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Coblenz, 3. Auguſt. Der Großherzog von 
Weimar iſt mit der Prinzeſſin Marie heute Mittag 
auf einige Tage zum Beſuch angekommen. Derſelbt 
wurde zur Kaiſerlichen Tafel geladen. Heute Abend 
findet Seitens der Bürgerſchaft ein Fackelzug ſtatt. 
Morgen früh wird die Parade abgehalten werden. 
Gegen 10½ Uhr ſtatten die Majeſtäten und der 
Großherzog in Neuwied Beſuch ab, von wo Dieſel⸗ 
ben um 1 Uhr zurückkehren. Um 2 Uhr reiſt der 
Kaiſer ab, und zwar über Elteville nach Schlangen⸗ 
bad, woſelbſt das Diner bei der Prinzeſſin Karl ſtatt⸗ 
findet. Abends 7¼ Uhr wird der Kalſer in Wies⸗ 
baden eintreffen. 

Paris, 3. Auguſt. Laut einer Bekanntmachung 
des „Journal officiel“ wird die Subskription auf die 
neuen Aktien der öſterreichiſch⸗franzöſtſchen Staats⸗ 
bahn in Paris, Lyon, Wien, Berlin und Frankfurt 
eröffnet werden. Die Einzahlungen find in 5 halb- 
jährigen Raten à 100 Jraucs zu machen und muß 
die etſte in der ‚Zeit vom 15. bis 25. Auguſt d. J. 
bewirkt ſein. 

— „Journal officiel“ zeigt an, daß Charles 


wurde, nachdem Jules Favre auf fein Anſuchen von 
dieſem Amte enthoben worden ifl. 

— Das „Journal officiel“ veröffentlicht den 
Bericht des Marſchall Mal Mahon über die mili⸗ 
Paris durch die Regierungstruppen. — Das amt- 
liche Blatt bezeichnet verſchledene von der „Times 
gebrachte Nachrichten über die Behandlung der gefan⸗ 
genen Inſurgenten in Verſailles als unrichtig. 

lorenz, 3. August. Das Journal für Eiſen⸗ 
bahnweſen meldet, daß die Einweihung der Mont⸗ 
Cenis-Bahn auf der Strecke von Buszolino bis Mo- 
dane am 15. September flattfinden wird. Die ganze 
Linie bis St. Michel wird erſt in den erſten Tagen 
des Oktober dem Verkehr übergeben werden. 


Telegraphiſche Depeschen. 


höchſter Ordre vom 14. v. M. 
Julius Schroeder zu Stargard das Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen 
täriſchen Operationen während der Belagerung von berußt. 


ſteine, ſowie der Höfe und Wohnungen, ferner die 
regelmäßige Abfuhr aller Kloakenſtoffe und die Des⸗ 
infizirung ſämmtlicher Behältniſſe, die zur Aufnahme 
dieſer Stoffe benutzt werden, als geeignetes Schutz⸗ 
mittel gegen Auftreten und Umſichgreifen der Epidemie 
zu erachten ſind, und empfiehlt die genaue Beachtung 
der bezüglichen polizeilichen Vorſchriften. . 

— Neuerdings find bei verſchiedenen Geiſtlichen 
in benachbarten Dörfern ziemlich bedeutende Diebſtähle 
mittelſt Einbruches ausgeführt worden, was darauf 
ſchließen läßt, daß eine organiſirte Diebes bande dort 
ihr Weſen treibt und zur Vorſicht mahnt. 

— Bei Gelegenheit eines Prozeſſes zwiſchen 
Dienſtherrſchaft und Geſinde hat das Kammergericht 
ausgeführt, daß ſich das Befinden das bei Abſchluß 
des Miethsvertrages empfangene ſg. Miethsgeld auf 
ihre Lohnforderung abrechnen laſſen muß, well nach 
$. 25 der Geſindeordnung eine ſolche Berechnung 
nur dann nicht ſtattfindet, wenn dies aus drücklich 


aus bedungen iſt. 
— Der Prediger Vogel, früher an der 
Eliſabeth⸗Kirche in Berlin, iſt zum Dlakonus in 


oe i. Pommern und Paſtor in Wolters- 
dor 


de Remuſat zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden. 


ernannt und in dieſe Aemter eingeführt 
Dis Königs Majeſtät haben mittelſt Aller- 


dem Lohgerber 


Für die drei Jahre vom 1. Januar 1872 


„bis dahin 1875 find zu Mitgliedern des Kuratoriums 
der Krtioſparkaſſe in Naugard, reſp. zu Stellvertre⸗ 


tern derſelben von der Naugarder Krelsverſammlung 
gewählt und von der Regierung beſtätigt: der Ge⸗ 
helme Regierungs- und Landrath v. Bismarck zum 


Direktor, der Maurermeſſter Mathies und der Poſt⸗ 


halter Hüttner, beide zu Naugard, zu Beiſitzern, 
der Rentier Müller und der Kirchenproviſor 


Oppelt, beide ebendaſelbſt, zu Stellvertretern der 


Beiſttzer. N 
— Bei den Schliedsmännern im Departement 
des hieſtgen Appellationsgerichts find im vorigen Jahre 


Paris, 3. Auguſt. Wie verlautet, iſt der 5717 Streitfälle anhängig geweſen, und davon 2497 


Wortlaut des Antrages, betreffend die Verlängerung durch Vergleich erledigt, 702 von den Extrahenten 
der Vollmachten Thiers, noch nicht feſtgeſetzt. Das zurückgenommen, 2487 an die Gerichte verwieſen und 
linke Centrum wählte A Deputirte zur Einigung mit 31 anhängig geblieben. Es haben ſich, wie das Ap⸗ 


verlaſſen. Am lutereſſanteſten ſind natürlich halben Milliarde 


der Rechten. 


pellationsgericht bemerkt, mehrere Schiedsmänner da⸗ 


Paris, 4. Auguſt. „Agence Havas“ meldtt, durch hervorgethan, daß ſie eine größere Zahl von 
det Sinanzminifler werde die Bezahlung der dritten Vergleichen zu Stande gebracht Hr — 8 r 


ſchon bis zum 25. d. ausführen. 
ailles, 3. Anguſt. Nationalverſammlung. 
Der Finanzminister erklärt, daß die von den Deut- 


deln. Was den jüngſten Krieg anbetrifft, jo tadelt ſchen in den offupirten Departemente erhobenen in⸗ 


Lord Ruſſell das Vorgehen der franzöſiſchen Regierung 
im vorigen Jahre und die ſeichten Vorwände, auf 
welche hin fie den Krieg erklärte, ganz entſchieden. 
Er hält die Forderungen Bismarcks, welche Jules Favre 
im vorigen Septemder, gerade vor der erſten Belage⸗ 
rung von Paris zurückwies, für „billig und ver⸗ 
nünftig“. Unter den obwaltenden Umſtänden ſei es 
die Sache Deutſchlands geweſen, die Frledensbedin⸗ 
gangen feſtzuſtellen; die zumal in England vorgebrach⸗ 
ten Argumente gegen die Zerſtückelung eines einmal 
Fonflituirten Staates ſelen bloße „Träume“; und 
Frankreich hätte ſich fügen ſollen. Lord Ruſſell zollt 


direlten Abgaben nicht zurückgefordert werden könnten. 
Die direkten Abgaben ſeien im Einverſtändniß mit den 
Deutſchen auf das Doppelte erhöht, welche die Städte 
vorſchleßen; für weitere Forderungen der Deutſchen 
müſſe Erjag geleiftet werden. Ferner erklärt der öt⸗ 
nanzminiſter, er habe geflern die erſte Milliarde voll 
bezahlt, heute werde die Okkupationsarmee entſprechend 
reduzirt, wodurch ſich die Unterhaltungskoſten in glei- 
chem Maße verringern. 


Provinzielles. 
Stettin, 4. Auguſt. Der dem baltiſchen Llopd 


1) der Dampfmühleubeſitzer Wegener zu Anklam 
95 von 115, 2) der Kaufmann Koepping zu 
Demmin 28 von 80, 3) der Kaufmann Styp⸗ 
mann ebendaſelbſt 56 von 104, A) der Kaufmann 
Stephan za Steltin 40 von 88, 5) der Kauf⸗ 
mann Leiſtikow zu Züllchow 24 von 81, 6) der 
Schloſſermeiſter Tobies zu Pafewalt 72 von 104. 


Vermiſchtes 

— Wilhelm v. Humboldts älteſter Sohn, zu⸗ 
gleich Erbe der ſeiner Zeit dem berühmten Staats⸗ 
manne und Gelehrten von König Friedrich Wil⸗ 
helm III. zu Theil gewordenen Dotation, iſt in dieſen 
Tagen in Berlin, 75 Jahre alt, geſtorben. Der 
Verſtorbene, der von ſelnem Vater und feinem noch 
größeren Ohtim Alexander nichts geerbt hatte, als 


den Namen und einen reichen Beſitz, hat, der „Tri- 
büne“ zufolge, den größten Theil ſeines Lebens als 
Sonderling zugebracht; in den letzten 10 — 15 Jahren 
hat er, obwohl vollſtändig geſund, das Bett nicht 
verlaſſen. Die Herrſchaft Ottmachau in Schleſten, 
die ſeinem Vater zur Belohnung ſeiner Verdienſte um 
den preußiſchen Staat geſchenkt worden war, geht 
auf die noch unmündigen Urenkel Wilhelm v. Hum⸗ 
boldts über. Die Leiche des Verſtorbenen wurde, 
von einem Schutzmann geleitet, auf den Familien 
Kirchhof nach Tegel gebracht und dort in Gegenwart 
der Angehörigen beigeſeht. 

— Ueber die Verhaftung eines gefährlichen 


Abreiſe. Es Heißt nun allerdings, daß nicht der 
ganze Stamm ter Beni⸗Menaſſer ſich erhoben habe, 
ſondern daß derſelbe aus zwei Parteien beſtehe, die 
einander fremd find — nämlich denjenigen, die Eigen⸗ 
thum befigen und den Frieden wünſchen, ſowie den ⸗ 
jenigen, die Nichts beſitzen und ſich dem Aufſtande 


dr Haltung Lord Grauville's während des ganzen gehörige Dampfer „Franklin“ traf geſtern Abend um 
Krieges ſeine rückhaltsloſe Anerkennung. Soweit der 6 Uhr, genau zu der für die Ankunft desſelben feſt⸗ 
hiſtoriſche Rückblick geht, läßt das kleine Schriftchen geſetzten Zeit, hier ein und wurde am Bohlwerk von 
— die dreihundert Jahre find auf weniger als 100 einem zahlreichen Publikum erwartet. Eine große 
Seiten zuſammengedrängt — an Klarheit und Be- Zahl zur Einholnng des „Franklin“ beſoaders ein- 
ſtimmtheit nichts zu wünſchen übrig; wo es ſich aber geladener Gaͤſie war demſelben auf dem zur Bräun⸗ 
angeſchloſſen haben, um zu plündern. Herner wird auf das Gebiet der Zukunftopolttik verläuft, da fängt lichſchen Rhederel gehörigen Dampfer „Nymphe“, mit 
behauptet, daß die Haltung aller benachbarten Stämme es an, etwas neblig zu werden. Lord Ruſſell ſieht einem Muſikchor am Bord, entgegen gefahren und 
ſehr befriedigend ſei, aber trotz alledem muß der Gefahr in dem ſchwarzen Meere, welche nur durch hatte ihn in der Nähe von Langenberg angetroffen. Nach 
Oberbefehlshaber der Subdiviſlon von Milianah zu⸗ Rußlands Ehrlichkeit abgewendet werden und welche erfolgter Ueberſiedelung der Gäſte an Bord des 
geſtehen, daß das Sengen und Plündern des euro- viellticht die Schwächung der Macht Englands her- „Franklin“ wurde dort ein Bewillkommnunge trunk 
pälſchen Eigenthums fortdauert, und daß er nicht im beiführen kann. „Aber ein wirkliches Jeſihalten an nebſt Imbiß eingenommen, bıi welcher Gelegen heit es 
Stande iſt, es zu verhindern. Ich ſelbſt bin voll- der wahren Religion, an der ungefeflelten Freiheit, nicht an Toaſten auf die glückliche Zukunft des 


ſtändig davon überzeugt — und faſt Jeder in ganz 
Algier iſt es — daß die Franzoſen nicht eher in der 
Lage ſeln werden, im Wiſten irgend etwas auszurich⸗ 
ten, bis das ſämmtliche eur opätſche Elgenthum im 
Lande der Beni⸗Menaſſer geplündert und jedes Haus 
dem Boden gleich gemacht worden iſt, wie dies in 
Kabylien der Fall war.“ 

— Die Verhandlungen des Kriegsgerichts ſiad 
neuerdings (und unter Vorbehalt) auf künftigen 


an Juſiitutionen, welche erhalten zu werden verdienen, 
und an einem Lande, welches vertheidigt zu werden 
verdient“, wird England vor jenem Zuſtande be⸗ 
wahren, welcher eine wirkliche Schwächung der Macht, 
einen wirklichen Verfall herbeizleht. 

Warſchau, 31. Juli. Die preußischen Mili- 
tärs, welche auf Einladung des Kaiſers Alexander 
den hieſigen Truppen-⸗Uebungen beiwohnen und ſich 
auch zu den Manövern nach Peters burg begeben wer ⸗ 


Schiffes, die Leiter und Förderer des Unternehmens 
ꝛc. fehlte. — Der Bau ſowie die geſammte Einrich⸗ 
tung und Ausſtattung des Schiffes fand ſelbſt von 
Seiten Sachverſtändiger allgemeine Auer kennung, ins⸗ 
beſondere ſind auch die Einrichtungen zur Aufnahme 
der Paſſaglere bereits vollſtändig und zweckmäßig voll⸗ 
endet, welches letztere auf dem Dampfer „Humboldt“ 
bei deſſen erſter Ankunft bierſelbſt bekanntlich noch 
nicht der Fall war. — Wir wollen es nicht als ein 


Schwindlers ſchreibt die „Vad. L.“ aus Heidelberg, 
28. Juli: Vor mehreren Tagen kam ein Herr in 
der Uniform eines preußiſchen Artillerieoſſiziero, mit 
dem eiſernen Kreuze geſchmückt, hier an, logirte ſich 
im „Holländiſchen Hofe“ ein und lebte da ganz flott. 
Unſere hieſige umſichtige und thätige Polizeimannſchaft 
fand aber aus verſchiedenen Gründen bald heraus, 
daß der dekorirte Difizier kein Ofſtzier, ſondern ein 
Schwindler ſein müſſe. Der hieſige Polſzelkommiſſar 


Bio. 


Dienſtag verſchoben. Ein Dekret des Herrn Thiers den, werden ſowohl vom Kaiſer wie von dea ruſſiſchen 
ernennt an Stelle des zum General-Advokaten am Dffizieren mit großer Auszeichnung behandelt. Sie 
Kaſſatlorshofe beförderten Herrn Babinet den ehema- find nach der „Oſtſ.-Z.“ auf Kaſſerliche Koſten im 
ligen Generalprokurator Herrn Petit zum Direktor Orangertepalaſt einquartiert und eine aus dentſchſpre⸗ 


böjes Omen für die Zukunft des neuen Ankömm⸗ Lehmann trat auf öffentlicher Straße an ihn heran 
lings betrachten, daß bel den Vorbeltangen zur Fiſt⸗ und ſprach: „Mein Herr, Sie find verhaftet!“ Dar⸗ 
legung desſelben am Bohlwerk ein Mann der Be- über ganz aufgebracht, ſchrie der Angeklagte: „Wie 
jagung vom Bord aus kopfüber in's Waſſer ſtürzte. können Sie jo frech ſein und einen preußiſchen Ofſi⸗ 


der Kriminal- und Begnadigunge⸗Abthellung im In- chenden Ofſtzleren beſteheude Ehreneskorte ſorgt für Es gelang, den des Schwimmens Unkundigen mit⸗zter verhaften wollen?“ Ganz kaltblütig antwortete 


ſtizminiſterium. Ein zweites Dekret ernennt Herrn ihre Bequemlichkeit und ihr Vergnügen und begleitet 


telſt eines Bootes zu reiten, jo daß er mit dim unſer Polizeimann: „Vor der preußiſchen Uniform 
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und dem eiſeruen Kreuze, das Sie tragen, habe ich] Züge Rigaul's. Er war ſehr bleich, aber ſein] hier ein Vorgang, der von großer Frivolität im An- 


alle Achtung; Sie aber, mein Herr, muß ich höflichſt 
erſuchen, mir unverzüglich Ihr Patent als preußiſcher 
Offizier vorzuzeigen. Da erblaßte der große Held, 
fing an, am ganzen Leibe zu zittern und bekannte, 
daß er in ſeinem ganzen Leben nie Offizier geweſen 
jet und bemerkte dabei, er wiſſe wohl, daß er jetzt 
ins Zuchthaus, aber nicht mehr aus demſelben her⸗ 
auskommen werde. Nachdem er im Gaſthofe auf 
Befehl ſeine Uniform ausgezogen hatte, ſtand vor den 


erſtaunten Auweſenden ein nobel angekleideter Civilifl | fichtigte ich den Leichnam. 


in einem ſammtnen ſchwarzen Rock, in deſſen einer 
Seitentaſche ſich eine ſeidene Mütze befand. Zu 
welchem Zweck, kaun man ſich leicht denken. Der 
Schwindler If ein Kanfmann, heißt Joſ. Stern und 
iſt der Sohn eines Holzhändlers aus Aachen. Skit 
Monaten trieb ſich dleſer Menſch als dekorlrter Ar⸗ 
tillerie-Ofſtzier in Italien, Oeſterrrich, in der Schweiz, 
in Würtemberg und in letzter Zeit in größeren Städ⸗ 
ten Badens herum, überall unter verſchiedenen Namen 
und um Leute anzuſchwindeln. In Italien allein 
hat er eine einzige hochgeſtellte Perſon um 6000 dr. 
gebracht. Woher der jausere Held die Uniform und 
das eiſerne Kreuz bekommen oder genommen, habe ich 
bis jept nicht erfahren können, höre nur, daß der⸗ 
ſelbe bei einer Saniläts⸗Kommiſſios während des 
verfloſſenen Krieges in Frankreich beſchäftigt war. 
Näheres wird ſich bald herausſtelen. Der Schwindler 
figt hier Hinter feſtem Schloß und Riegel. 

— Ueber das Schickſal der meiſten Mitglieder 
der Parſſer Kommune ſchwabt bekanntlich noch ein 
gewiſſes Dunkel, und wie es letzthin hieß, De les cluze 
ſei dim Tode entgangen, ſo verbreſtete ein Parſſer 
Blatt die Nachricht, auch Raoul Rigault ſei es ge- 
lungen iu entkommen. Hiergegen wendet ſich nun 
ein Eingeſandt im „Figaro“, deſſen Autor angeblich 
die Erſchſeßung Rigault's mit angeſehen hat. Der 
Einſender erzählt, wie er geſehen, daß eln Trupp 
Verſailler Soldaten Rigault in feiner Mitte geführt, 
und fährt dana fort: „Als der kleine Zug unter 
meinem Fenſter vorbeikam, erkannte ich deutlich die 


Familien- Nachricten. 
Verlobt: Fräul. Marie Leiſtikow mit dem Bank⸗Beamten 
He ru Ednard Gotthardt (Stettin). 23118 
3 Eine ai ker f 2 nut Ra TER 
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Verlobungs⸗Anzeigen. 
Die Verlobung iber aten Tochter Alwine mit 
Herrn Carl Behfeldt beehren ſich ergebenſt anz · 


ee, den 30. Jali 1871. 


A. Schultz 
Caroline Sehultz, 


Kirchliches. 


9 
geb. Dorn. 


Schrüt feſt. Als er vor der Barrikade an der Rue 
Royer Collard anlaugte, ſah ich, wie er ſlehen blieb 
und geſtikalicte. Man ſagt, er habe gerufen: „Es 
lebe die Kommune!“, aber ich habe es nicht gehört. 
Der Korporal gab ſogleich Fruer, dann ſchoß auch 
ein anderer Soldat und Rigault fiel. Die Soldaten 
durchſuchten ſeine Taſchen und trugen die bei ihm 
gefundenen Papiere in ein Haus, wo ſich Ofſtziere 
aufhielten. Nach der Einnahme des Pantheons be⸗ 
Rigault lag auf dem 
Rücken, die Arme gekreuzt. Die offene Bruſt trug 
zwei Wunden, der Kopf war zerſchmettert und ſchon 
blau angelaufen. Der Mund war offen. Der Kopf 
lag auf Ueberreſten von Gemüſe, die Straßt war 
eben ſeit langer Zeit nicht gefegt. Man weiß nicht, 


wer auf ſeine Bruſt einen Zettel mit folgenden Wor- | j 


ten geheftet hatte: „Achtung vor den Todten! Mit- 
leid mit ſeinem unglücklichen Vater.“ — Es war 
eire Menge von Zuſchauern vorhanden, beſonders 
Cocottes aus dem Vlertel; ſie bewunderten die Weißt 
ſelnes Hemdes und die Zartheit ſeiner Füße, Stiefel 
und Strümpfe hatte man ihm nämlich ausgezogen. 
Die eine von ihnen, tin großes zerlumptes Frauen 
zimmer, antwortete auf meine Frage: „O, gewiß iſt 
es Raoul Rigault! Ich habe manchen Bock mit ihm 
getrunken.“ 


— Eine merkwürdige Petition, nämlich eine 
ſolche um Schwimmhoſen, haben die Bewohner von 
Nogent jur Marne an die franzöſiſche Regierung ge- 
richtet. Sie beklagen ſich, daß fle mit ihren Frauen 
und Töchtern gar nicht mehr am Ufer der Marnt 
ſpazlren gehen köanen, weil der Fluß den ganzen 
Tag über von baden den Preußen angefüllt if. Die 
Nogentiner bitten nun, Here Jules Favre möge als 
Minifter des Auswärtigen feinen Einfluß bei der 
preußſſchen Regierung dahin verwenden, daß dit ſelbe 
ihren Soldaten befehle, künftighin nur mit Schwimm⸗ 
hoſen in der Marne zu baden. 


Hamburg, 1. Auguſt. Geſtern ereignete ſich 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Fa 77 


\ 
An Stelle des Tarifs vom 1. März 1870 und des 
dam gehörigen 1. Nachtrages vom 1. Juli 1870 teitt 
am 1. Auguſt cr. ein nener Tarif für den Stettin⸗Säch⸗ 
ſiſchen Verband Verkehr in Kraft, in welchem außer den 
bisherigen noch die Stationen Bodenbach und Freiberg 


ten ſind. 
find bei unſerer hit ſigen 


als Verbandſtationen en hal 
Druck⸗Exemplare dieſes Tarifs 
Güterkaſſe zum Preiſe ven 2½ Sgr. pro Stück käuflich 


Am Sonntag, den 6. Auguſt, werden in den hieſigen zu habe 


Kirchen predigen: 
J an der Schloß Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl). 
Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Braun um 2%, Uhr. 
Am eh 15 Pen n der ein⸗ 
eſegneten Söhne im Geſellenhanſe. 
Sa Montag, Aben de 6 Uhr, Miſſtonsſtunde: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jacobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Uhr. 
Herr Kandidat Schultz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johaunis⸗Kirche. 
Herr Gymnaftalfehrer Haupt um 10%, Uhr. 
Herr Caudidat Radke um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
An der Peter und Wanis⸗Kirche:. 
er Pauli um 9%, Uhr. 
= andidat St:fe um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
d Herr Superintendent Hasper. 
e elevländer um 10 lire 
rediger er um r 
usa, (Um 9 Uhr Weichte und Abendm ahl). 
Herr Prediger r. 


Friedländer um 3 uh 
3 et: im Beetfaale. 
1, U en, 
eo Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfel um 6 Uhr. 


In Grabow. 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
n Züllchow: 
Leſegottesdienſt um 9 Ühr. 


— — t i —äbb' . i — — 
Termine vom 7. bis inel. 12 Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. | 

. Kr.⸗Ger.⸗Tomm. Penkun. Geundftüd Nr. 13 daſelbſt 
des Buchbindermeiſters Perlewitz. { 
Au Anuknröfacen. e 

. Kr.⸗Der. Cöslin. Erſter Aumelde⸗Schlußtermin im 
Konk. über den Nachlaß des Bankdirektors Hentze 
daſelbſt. H 
Kr.⸗Ger. Belgard. Zweiter Prüfangstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Abraßam Croner 
in Cörlin. 3 | 
. Ke.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmelte⸗Schlußtermin im 
Konk. über das Verm. des Kaufmanns Eruſt Julius 
Aug. Schallehu bier. g 


57 7 , N Teſtamente 
Bibeln vn & an. er ar 9, 


3 Rauarien-Bögel zu haben ebenbafelöft Gilifabethfir, 9, | 


Stettin, ben 31. Juli 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
eln. Kutscher. 


Fretzderfi. St 8 


Bekanntmachung. 


Wat Aigen a Töten zu dem Aufnahme in die Anſtalt find unter Belfügung der 


rämien⸗Aulehn von 10 Millionen Thalern find 
Selen: 213, 358, 470, 544, 1023. 1209, 1434, 1496, 
2492, 2497, 2532, 2730, 2814, 2950, 3474 3484, 376 
3779, 4114, 4528, 4535, 4711, 4719, 5042, 5350, 5607, 
5758, 5800, 6061, 6204, 6322, 6721, 6731, 6805, 6974, 
7686, 7704, 7994, 8625, 8781, 8951, 8980, 8985, 9120, 
9715 ansgeloofet, welche bei der auf den 30. September 
1871 bevorſtehenden Rum eruziehung zur Berückſichtigung 
kommen und mit dem Ueberhauptbztrage von 100,000 A 
demnächſt werden eingelöſet werden. 

Braunſchweig, den 1 Auguſt 1871. 


Herzogl Braunſchw Lüneh Finanz- 
Kolleg um 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 6. Aaguſt er., vermittelſt des Perſonen⸗ 


„Princes Royal Vletoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 
Abfahrt von Stettin 6 / Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte, 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy b quem abgeſetzt und aufgenommen. 


F. Braeunlich. 


„ 


Stettin — Copenhagen. "@" 


A. I. Dampfer „Stolp“, Capt Ziemke. 
Abfahrt Stetein jeden Sonnabend Nittag, 
von Copenbazen jeden Mittwoch Nachmittag. 
Dauer der Ueberkabrt circa 18 Stunden. 
Calütsplatz 4. — Deck platz & 2. 


Stettin Riga. 


A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann. 
Abfahrt von Stettin am 16. 30. Auguſt, 13. Sep⸗ 
225 und fo 71 — 5 2 Sims : 
„ Cajüte . — 2. Cajute 9 — Deck 9 x 
Prod. Christ. Gribel in Stettin. 


* 
Unkündbare Darlehne, am ortiſtrend, giebt zur I. Stelle 
auf Güter und Grundſtücke die Preuß. Baden ⸗Kredit⸗ 
Aktien-Bank. Zur Vermittelung und Ectheilung näherer 
Auskunft empfiehlt fich J. v. Scheven zu Soellnitz 
bei Orangen, Kr. Schlawe. 


geſicht des Todes zeugt. Ein Polizeiwächter fand 
früh Morgens bei der ehemaligen Militärwache zwi⸗ 
ſchen dem Holſlen⸗ und Millernthor einen Mann an 
einem Baume erhängt. Er ſchnitt denſelben ſofort 
ab, und da er noch Spuren von Leben ig demſelben 
bemerkte, eilte er an die nahe Wache, um einen Rel⸗ 
tungskorb zum Transport des Mannts zu requirtren. 
Ale er mit mehreren Perſonen zurückkehrte, hatte 
dieſer ſich inzwiſchen bertits wieder erholt und war 
an den Stadtgraben geellt, von wo aus er die nahen⸗ 
den Poliztiwächter verhöhnte und ihnen zurief, daß er 
Herr ſeines Lebens ſei, über das er nach eigenem 


Belieben verfügen dürfe. Den Worten ließ er ſo⸗ 70 


gleich die That folgen, ſprang vor den Augen der 
Wächter ins Waſſer und kam nicht wieder zum Vor⸗ 


Stockholm, 29. Juli. Ueber den telegra⸗ 
phiſch bereits gemeldeten, am geſlrigen Tage hier er⸗ 
folgten Tod des in Nürnberg, wo er mit ſeinem 
Halbbruder, dem Profeſſor Lenz, die berühmte Kunſt⸗ 
gießerei unter der Firma Lenz und Heroldt beſaß, 
angeſeſſenen ausgezeichneten Kunſigießers Georg He⸗ 
roldt berichtet man den „Hamb. Nachr.“: Der Tod 
erfolgte an den Folgen einer vorgeſtern um 2 Uhr 
Nachmittags durch eigene Unvorſicht gkeit veranlaßten 
Zerſchmetterung beider Beine durch eine herabſtürzen de 
Gips- und Eiſenmaſſe. Der Verſtorbene, erſt 39 
Jahre alt, hiaterläßt hier ſchöne Proben ſeiner Kunſt. 
Er hat ſich hier nämlich ſeit 1867 mit geringen 


Unterbrechungen aufgehalten und durch ſeine perſön⸗ 


liche Llebenswürdigkeit einen zahlreichen Z eundeskreis 


erworben. Zuvörderſt goß er in einer in dem Lokale 
der Münze prooſſoriſch angelegten Statuengleßerel dit 


am 30. November 1868 enthüllte Statue Karls XII. 
(merkwürdiger Weiſe ſind die im Kriege gegen Polen 
erbeuteten vier bronzenen Mörſer, welche dle Statuen 
umgeben, von ſeinem Großvater gegoſſen), jetzt war 
er beſchäftigt mit dem Guſſe der herrlichen Fontaine 
von Molin, von welcher er bereits die ſämmtlichen 
Bigurenpartien vollendet batte und die obere Partie 


Baltischer Lloyd 


gießen wollte, als das Herabſtürzen der Form das 
Unglück herbeiführte. 


De een 

Fteittin 4 Auguſt Wetter bewölkt. Wind SW 
Barometer 28“ 1“. Kanperetar Morgens ＋ 13 6 N 
Mittags . 18 % R 

An der Börſe. 

Weizer feſter, Idea per 2000 Plund dach Quolits 
ro geringer 5667 S, beſſerer 6B— 71.9.5 feiner 
2½— 74 , weißer und weißbunter 55—75 . per 
Auguſt 72½, 73 9% bez, per Juguſt⸗ September 72 % 
72 . bez., per September⸗Cktober 70¼, 71½ . 
bez., — 69%, 70 34 bez, per Frübj. 

r. 


Roggen höher bezahlt, loco dar 2000 Pfund nach 
Qnalität geringer 46—48 , 78 —80pfd. 49—50 E 
bez., per Auguft u. Anguſt⸗September 49%, 2 Od per 
Septbr.⸗Oktober u. Oktober⸗November 49, 49°, bez., 
Frühjahr 48 ½, 49½ bez. 

@erfie behauptet, Ineo per 2000 Pfd. nach Qug⸗ 
lität 45-48 , ſchleſ. 46% & bez. 

Hafer feſt, loc per 2000 Bio. uach Qualität 44 
bis 47%, M bez., Auguſt 45 bez., Septbr.-Oltober 
43 % Gd, Frühjahr 42% A bez. 

Erbſeu ſtill, loco per 3000 Pfd. nach Qualität 
57 5 Koch- 48—t0 , Frühjahr Futter⸗ 

* 1 
Win terrübſen per 2000 Pfd. loco, 105—111 , 
Deptemver-Oktol er ſteigend, 110—111 

Rübe! feſt u. ſteigend, loco per 200 Pfd. 27½ 2 
Dr, Auguſt 27 K bez., Auguſt⸗September 26%, 
bez, Debt Stieber 251, 26% AG bez, Oktober. 
* 85 A bez. u. Gd., 26 Br, April ⸗Mai. 
a "Spiritus ſeſt, Ines per 109 Liter à 100 Prozent 
obne Faß 17% e bez., Auguſt⸗September 17% 3 
Gd., September Oktober 17½ bez. u. Gd, Oktober ⸗ 
November 171, 92 Od., Frühjahr 17%, & Gd. 

Regnlirunge- Breife: 72% M, Rogr 
gen 49 / S, Rüböl 27 , Spiritus 17% . 


a tet — a ; 8 * 3 „ 20 * z - £ 
S Hin Sen eeifuniihe Sample Aktien⸗Geſellſchaft 


Auguſt, Franklin, Capt 
Septbr. Humboldt, Capt. Barandon. 
Wegen weiterer Auskunft und Belegung feſter Plätze 


Expeditionen: 5. 
den konceſſ. e e 


Dreyer, 


wende man ſich an 


oriz Betheke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 


Die ſtüdtiſche 
li. 


+ 


Baugewerkſchule zu Hö 
Weſer 


ter 


beginnt ihren Winter ⸗Curſus am 6. November cr., während der Vor⸗ 
bereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 23. 


Oktober er, feinen Anfang nimmt. 


Anmeldungen für Bauhandwerker und 


ſonſtige Baubefliſſene, 


forte Mühlen: und Maſchinenbauer (Schloſſer, Kupferſchmiede x) zur 


zeichneten franko einzuſenden. 


Das Schulgeld beträgt incl. ſäͤmmtlicher Materialien, 


Pflege ꝛc. 35 Thlr. 


Schul zeugniſſe an den Unter: 
Geräthe, ärztlicher 


Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 


Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Inſtitats⸗ 
vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Nedtsanwälten 


Gutsbeſitzern, Banguiers und ſonſtigen Induſtriellen uns Privaten 
offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Wuclolf Mosse. 
ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. 


M., Breslau, München, Nürnberg, 


Wien, Prag, Zürich, Strassburg. N 
Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt, Ein voll- 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Ori 
NB. Meine Provision beziehe ich als officieller 


heil der löbl. Behörden betraut bereits 


Der größere 

fortgeſetzt obiges Inſtitut mit 
machungen. 
2 Eine kleine Anzahl Königlich 
Preuß. Lotterie Loos ⸗Autheile zu 
der am 8. Auguſt ſtattfindenden 
II. Klaſſe habe ich noch abzulaſſen, 
und zwar, 


Y Ye Ya 
8 4 2 1. 
le 4 Kl. ültig mit 1 
e 
G. A. Kaselow, 


Mittwochſtraße 11— 12. 


nnd Ya für 


Pikant! Interessant! Galant! 
15 hoͤchſt pikante iutereſſante Bücher mit Beigabe 
von draſtiſchen Bildern verſendet gegen 2 8 
baar die Verlagsanſtalt: Leipzig. 


nal-Prais-Courant versende gratis und franco 
gent von den betr. Zeitungen. 


der Beſorgung ihrer Bekannt: 
OR. 


D 
Eine Herrſchaft, 


5 ſehr alter Familienbeſtitz, 

in Baiern, (Oberpfalz) i. reizend. Flußthale, 
zwiſchen zwei Eiſenbabnen, an 2 Städt, v. 8300 Tag⸗ 
werken oder en 11000 preuß. Morgen, wov. 8 Tag⸗ 
we k. b. Oekovomie u. 7500 Tagw. d. Waldung an⸗ 
nebör. — Werth d. ſchlagb. Holzes über zwei 
Million. Fl., wit nen. Geräud., Ziegelei, Glasperlen ⸗ 
hütte, Waſſerwügle, großart. Brauerei, Holzſchneidemüblen 
u. 4 nen, Schlöſſer in reizend. Lige — ſchuldeufrei 
— ift für 1,150,000 Galden wegen Aus einander⸗ 
ſetzung zu verkauf. Anzahlung nach Einigung. Näheres 
„ Kaufm., Breslan, neue Schweib⸗ 
nitzerſtr. 4. 


Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Geſuche 
werd, gefert. Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt 


„Für jeden Fir a re re je? 5 einer 

i * alten Handſchriſt, ſammt wicht ten u. 

Die beiten Bücher + Nen * geſucht), nur 3 , — Dr. Heinrich, Die geheime Hale 
Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, wor treffliches Werk) verfiegelt, nnr 1 — Die Vorsich 


Auswanderern nach Amerika 
empfehle mein Lager gut und dauer⸗ 


Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, 


Nägel, 


haft gearbeiteter Gewehre billigſt. Intereffante Werke uad Schriften, in der Liede, (derfiegelt), 15 e — Hogarth’s ſäm mil. Aspaltpapier 
Doppelflinten mit guten Eiſenrohren Romane, Unterhaltungslektüre, zu Werke, DS Kupfertafeln, vollſtändigſte dentſche Ausgabe] empfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Asphalt ⸗ 
f chon für 10 Thlr. Do elflin ten Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! nebſt Text von Liohtenberg, Quart, pompös gebunden, legungen die Fabrik von 

u 5 vp ö uur 3 h — Düsseldorfer Künstler-Album, weltbe- Schroeder & Schmerbauch 
mit ächten Dammaſtrohren ſchon Alles neu! complett! fehlerfrei! ;rüßıntes Pracht -Kupferwerk in Auart, in Original reren 


von 14 Thlr an, Einf Flinten von Conversations-Lexicon, Neuestes Großes Allge- reich vergeldeten Pracht⸗Einbänden mit Goldſchnitr, nur 
* * [3 


5 Thlr. an, Büchsflinten (gut ein- 
geſchoſſen) ſchon für 20 Thlr. 


Carl Bressel, Büchſeumacher, 
Stettin, Breiteſtraſſe 19. 


rungen, neuefte Auflage, vollſtändig von A—3, in ſtarken 40 . — ter Scotts 4 Romane, deutſch 
Oheobkuben, (ber Band Arte 660 Selle, 1 140 Binden, nur 3 % 28 Ar — Landwirthschaft, 


strirte Geographie, mit vielen 100 ten Abbildungen, der Landwirthſchaft, SD Bände mit 8800 Abbildungen, 

5 — —— ur von — nen u 3 9 (MB. Eines der beſten und ausführlichſten 
arten, (neueſte Eintheilung) größtes Folio, gebunden, lan 

elegant, uur 2 c — Für den Salon — Büchertisch: 40 Stahlftichen von Poppel u. Kurz, gr. Okt., nur 40 He 

Die Wienergemälde-Gallerien, großes brillautes Pracht Der Jesuit und der Kreuzzug der Schwarzen, (je r 


| Reise-Taschen, 
Reise-Necessaires 


für Herren und Damen, 
Damen-Taschen, 


Kunſtolätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) mit 12 berühmten Kapfertafeln, Kanſtblättern, nur 3 % 

Mr neigen Text, und Biographien — Das neue Decameron, 2 Bde, mit Bild, nur 2%, , reiche, theile amtlich 
Künſtler, 1869, Quart, elegant, ſtatt 16 , für mar Deinhard ein 's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Octavbdn., 
2½ M (Als ſchonſtes gegen! paſſend, enthält die Werke ſtatt 12 nur 50 e — Chevalier Faublas beutſche 
unferer berühmten Meiſter in Bild und Wort). — Natur- Ausgabe, in 2 gr. Octavbdn., nur 2 % — Daſſelbe 
geschichtlicher Bilder Atlas, Großer, von Reichenbach, Werk, beſte deutſche Pracht - Ausgabe in 4 Bänden mit 


Ta TERMS TERN 
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2 


Cigarren-Taschen 
empfehlen in größter Auswahl 


lauserwählte illaſtrirte Werke, beſte exiſtirende deutſche Fracht- bis 2 , je nach Ordre. — Auguſt des Starken — 
Lehmann & Schreiber, 


Ausgabe, 25 Bände, groß Format, Wege. mit ca, 100 Memoiren, 1 . Memoiren der Marquiſe v. Pom - 
Supfertarin, elegant, nur 5 28 J — Burmeister padonr, mit Bild, 1 % — Die Justizmorde der Neu- 
Geſchichte der Schöpfung, mit 100 ten Abbilbungen, pompös zeit, intereſſaut und belehrend 20 , größtes Oktav, 
0 gebunden, nur 45 e — Reisebilder u. Jagdskissen mit Illuſtrationen, elegant, nur 40 . — Rußland u. 
5 5 aus Indien, berühmtes Prachtkupferwerk, mit den vielen die Raſſen, 3 Qnartbäade (ſehr ſelten), 2 — Victor 
En-gros Lager von prachtvollen, kolorirten Kupfertafeln, groß Format, elegant | Hngo’s Werke, 60 Theile, 2½ . — artine's 
5 5 nur 45 Gr — 1 4 Astronomie, 4 Bände mit Werke, 45 Bände, Claſſiker-Format, 3½ % — Heßlein's 
Knöpfen orten Kupfertafeln, 2) Das Reich der Luft, naturhiſtoriſches Sitteuromane: Unter dem Schleier der Nacht, die gnädige 
[4 Praht;K pferwerk mit den vielen Illuſtrationen, beide Frau ꝛc., (ſehr pikant und intereffant) 9 Bände mit 
d nti w Werle zuſ. nur 45 . — 1) Wieland Gallerie, mit] Kupfern, zuf. nur 50 65 — 1) Hlustrirte Kriegsge- 
; un U ame ter naren. 27 feinen Stahlſtichen, 2) Dr. Luthers Leben u. Wirken, | schichte des Jahres 1866, Kupſerwerk mit A@®ten 
| Oktav⸗Ausgabe mit Kupfern, elegant geb., zuſammen 1 Bildern, elegant, groß Format, 2) Krieg und Frieden, 
L. N. Flater, Geschichte ber Radi Joschus ben Jossof Honoctart, Geschichte, u. Kriegebilder, mit 100ten Bldern, fegant 
Berlin, 4. Hohe Steinweg 4 an der Königstraße. genannt Jesus Chrissus, Dur. einzig wirklich wahre gebd., beide Werke auf. nur 45 J (Werth über das 
0... 
areth, ne engemäßer Dar des ſiskaliſchen Sammlung vo 5 1 3 
Mufter zeip. ̃ armalt. Brogeffeß, Tepe ſetteu, da faß alle Erempf. verbrannt wnrden, Bände mit 4 v febr feinen Stabffidhen, uur 1 


. 
* 8 3 
l Saähnenkäſe, Bee. , . e Heere fi wg Be, DE MUSIK ALIEN 
d Stück 2½, 3, 4, und 5 Sgr., die illuſtrirte Cottaſſche ee mit der] Salon-Compositi onen für Piano, 1 ber beliebteſten 
ch⸗Gall rie, 2) Gallerie Euro- Piecen von Aſcher, Mendelsſohn ꝛc., elegant, nur 1 .9% 


r 
Ra” 
2 


Preis iſt durchans billig geſtellt. 


Penſion. 


Domſtraße 20. 


in Kiſten bedeutend billiger, n Kaulbachſchen Stahlſt 


inen da Städte, Kupferwerk in Oktav, mit 40 be⸗ Opern-Album, 12 große Opernpo tpourri's ꝛc., Piano. 
echt Holl. * echt weißen u, grünen er klare 3) Teasegs Weite dom ebd. 3 Don Inan, Fauſt, Afrikanerin ic. für alle 1 2 


Schweizer Käſe, alle 3 Werke zuſammen uur 3 % — Grazien-Album,| Opern, brillant ausgeſtattet, zuf. 2 Ag — 40 Lieder 
echt Limburger u. Namadanr: Käſe mit 24 Photographien, Schönheiten, eleg gebunden mit ohne Worte, von Mendelsſobn⸗Bartholdy, Abt, Schubert 


empfiehlt 


Goldſchnitt, 2 . — Flora. Ein Damenkranz zit 32 u. . w., nene elegante Ausgabe, mit Mendelsfohn's Por⸗ 

feinen Stahlſtichen gebunden, mit Goldſchnitt 1 „ — trait, ſehr elegant, nur 11, — Tanz-Album für 

Carl Stocken Nacht Bueh der Welt bas berühmte Kupferwerk, mit den vielen 18 7 1, die neueſten und befiesteften Tänze für Piano, 

* großen Stahlſtichen, eolorirten Quptedafelnu Slnfrationen mit Bild, elegant, nur 1 . — Tany-Aldum für 1870, 

Quart, 45 r — Dichter-Album, mit Illuftrationen, ebenſo, 1 r — Tanz ⸗Album für Violine für 1871, 

Prachtdand mit Goldſchnitt, nur 1 % — Schiler-Album 1 % — Der musikalische Hausfreund, 12 brillante 

Anan as \ größtes Kupferwerk mit Text u. prachto, grossen Stahl- Salon-Eompofitionen für Piano, elegant, zuſammen nur 

9 stichen aus deſſen Leben und Wirken, in Folio, elegant] 1 — 36 der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 

die ſchönſten, ſaft⸗ u. aromreichſten Früchte der 2) Körners ſäwmiliche Werke, elegant geb. beide Werke 214 Ar, zuf 1 % — Opern-Duette für Piano und 
Oberlauſitz und Schleſiens verſendet von jetzt zusammen nur 45 pr — Felerstunden, intereſſantes Violine (Barbier, 

an die Frucht⸗Siederei von Kupferwerk, die ſchönſten Romane, Novellen zc, der be- Opern. zuf. nur 48 Gr — 8 

- A. Rennert, liebteſten Schriftſteller, 2 ſtarke Bände, gr. Drart, mit f. Violine, leicht arrangirt, zuſ. nur 1.24 — Schubert's 

Görlitz, Obermarkt 11. vielen 100ten Jduſtrationen, nur 1 % — Mario Sophie berühmte 80 Lieder, mit Pianobegl., eleg., 24 . — 

Schwartz beliebte Romane, 110 Theile, nur 3 — Festgabe für eie Jugend, ca. 200 Lieblingeftüde au 

ap jo — 1 — Theile, nur 2 A 3 De m. 2. 200 55 — . 

A) 7 emoiren einer Schanſpielerin, von Body, zuſammen, eleg., nur — n u. Mozart's 

Theod. Franck ſche — secret, in 8 Kunſtblättern, 2 — Paul de sämmtliche (34) Clavier⸗ Sonaten, eleg. Quart-Pracht⸗ 

lich ee⸗Bonbons Kocks bumoriſt. Romane, beſte deuiſche illuſtrirte Aus- | Ausg, auf nur 2 % — Ooncert-Album für die elegante 

gabe, SO Tteile mit circa 50 Bildern, nur 2½ 34 — Welt, die ſchönſten Clavier⸗CTompoſitionen, leicht u. brillan 

Vaihingen a. Enz (Württemberg), 19 Die Weltgeschichte, von Heger und Schlimpert, mit Kupfers, pompös mit Bergolbung, uur 45 Mr — 

ein noch nicht übertroffenes Mittel gegen Huſten, groß Oktav, 2) 4848-1888, 20 Jahre Weltge⸗ Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Salon -Com⸗ 

Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden ſchichte v. Julius Mühlfeld, 2 ſtarke Bde. ſtatt 4½ „ | pofitionen, v. Godfray, Kafka, Richards, Aſcher ꝛc., ſehr 

u. ſ. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 S E beide Werke zuſ. nur 58 Sr Reichenbachs Natur- | elegant, nur 1 
II. Lämmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11. 
C. A. Schneider, Roßmarkt und Louiſenſtr- Ecke. 


Unter ergebener Bezugnahme auf erlaffene Bekanat⸗ 


Berlin zieh. w, m. ſich bei M. Lichtenſtein, 


ber als ſolcher in einem 7 


gearbeitet, wird für ein Haus 
in Berlin 


Sonnabend. Die Bekennutniſſe. 


40 Sr Tromlitz, beliebte 17 Romane, eleg. Ansg. in 


ca. 700 Seiten, gr. Oktav, ſtatt 5 „ nur 28 . .. Gesc 


Ein Techniker, 
Eiſenhüttenmann, akad miſch und praktiſch gebildet auch 
der Buchführung mächtis, gegenwärtig auf dem Bureau 
einer Ei ſengießerei u. Maſchinenfabrik, ſucht dieſe Stellung 
mit einer ähnlichen oder fonft ihm angemeſſenen zu ver⸗ 
tauſchen. Offerten sub P. 743% befördert die Annoncen · 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


Ammen, Köch., Mädch. am is 
eee 
Ein, > = 

tücht. Verkäufer, 
ronbadour — ee Eh — Poſamentierwaaren⸗Geſchüft 


meines, des geſammten menſchlichen Wiſſens, 32 Lieſe⸗ 2% . Laube's Novellen, Claſſiker⸗Ausgabe, 10 Bde., 2 N. 
Walter Scott ai Fallſucht (Krämpfe) heilbar. 


ein ſeit 9 Jahren bewährtes 

„ch . — 5 ee 
— el binnen kurzer Zeit radikal zu en. 

bwirthſchaftlichen Werke.) Venedig u. Neapel, mit Herausgegeben v. Fr. A. Quaute, Fabrik. 
n 25 4 mehrerer ei 
) N eur 1 5 ebaillen, ome ꝛc., zu areu ; 
kupferwerk in Quart, mit 45 großen Pracht⸗Stablftichen intereſſant), 4 Bde. 1 . Boccacclo's Decameron, dorf i Weſtpha en 8 mac 720 
an e reſp. 

eidlich erhärtete Atiefle und Denen 
[reiben von glücklich Seheilten ans allen füßuf 
Welttheilen enthält, wirb auf birette Fraueo⸗Be⸗ 
Rellungen vom Heraus geber gratis-feco. verſaubt. 


derte ene elegant, ABGB, nur 2½ u — min, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, enthaltend alle Fächer Srampfe) burg die Fallſucht fa echt 


Schreibmappen, an rg eg großen BE. dane A J — en en * — 28 = 8 des nun 8 Ä ch 
; tafeln, ne ext, grösstes Que Quart elegant geb., nur von gelten, =; enoiren, die geſte fl Te 
Brief- und Geldtaschen, 0 — Fiygaro Garlons u Friederike Brohmors be: volflänbigfte beutide illustrirte Bracht. Ausgabe in 47 Oeffentliches Urtheil über Gold⸗ 
Portemonnaies, liebte Seeromane, beſte deutſche Pracht⸗Angg, 20 Bände Bänden, gr. Oktav, mit ſämmtlichen Kupfertafeln, ſtatt = 
Elaffiter-Bormat, elegant, nur Ag 28 pr — Boz(Didene)| 15 „ nur 5 Ag Hamburger Broſchüren v. 7% Ip ſchmidts Coursbuch. 


Das Coursbuch zeichnet ſich beſonders durch eine ſehr 
zweckmäßige Einrichtung aus. Die Rontenkarten, 
ſowie die Hauptkarte, deutlich und klar ausgeführt, Laffen 
ſich bequem handhaben, alle Stationen find genau auge⸗ 
geben, Zeit der Abfahrt und Ankunft der Bahnen c., 
die Fahrpreiſe ac. find zuverläſſig verzeichnet, fo daß 
ſich das reiſende Publikum vermittelſt des Coursbuches 
ſtets ficher und ſchnell orientiren kann, der 


Stuttgart. Ueber Land und Meer. 
Ein auch zwei Knaben, im Alter von 8—14 Jahren, 


finden in einer hieſigen Kaufmanns Familie liebevolle 
Aufnabme. Näheres bei Frütz & Maurl, große 


Roß marktſt. S. 


ſofort zu engagiren geſucht. Meldung en nimmt 
die Annoncen⸗Exped. von Rudolf Mosse 
in Berlin, sub Z. 740 entgegen. 


ELYSIUM-THEATER. 


Luſtſpiel in 3 


Akten. Mannſchaſt am Bord. Operette in 1 Akt. 


] Tb a r ͤK— —— ̃ ͤ K— 
geſchichte mit kolorirten Kupfern. gr. Oktav, eleg. gebd. Gratis Reiben: 7 2 — . e a. BELLEVUE-THE ATER. 
Olladbd., nur 50 Hr Wilbrandts gr. Botanik v. Linne, e noch Kupferwerke, Clässiker ꝛc. Schirmer. = Ein Braufſaam 5 . 


prinelp feit länge ale 2 jahren: verbeirathet. Luftſpiel in 1 Akt. Des Herrn 


machung unſeres Hauſes in Havanna, Pedro Z. de Gapitain Marryats Seetomiaue, 14 Baabe, ſchöge deutſche Jeder Anfitag wird ſofort prompt, emballagefri in nen | Magiſters Perrücke. Luſtſpiel in 2 Allen. Ein 


Castrow y Co. (Juhaber: Hieardo . Gon- O 
zeales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu nur 25 $r Die Myskerlen 
nachſtehenden Original- Preiſen. 8 Abe Hark 1 Dies Pe er ea fo 1 — au die Export-Bushhandlung von 
5 \ 4 omane, Bde. Oktav (ſehr geſucht) unr ert 
e das Bierfadhe). Psyche, nach Raphael, 24 3 J. D. 
7 Quart, nur 2½ Ku — Das 7 mal verſtegelte Buch, ca Geſchäſtslokalitäten * 6/8, 

ud überall gänzlich 


Polack in Hamburg.“ Abgang und Ankunft 


ab-Ausgabe, un 2% — Iugend-Zeituug dle gr. deutſche Bur. gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter f 5 
= des Soorails und des tir. Garantie efehulet. dran wende ſic daher nur. direct a chat in IN 


— 


400 Geheim- und Sympathiemittel, 24 J. — Das te Bächer und Muſikalien 2 
und Tte Buch Mofes, Gebeimniffe aller Geheimniſſe, das Zoll- und steuerfrei. e in . 2 
— ——— . . ⅛— FKK. , , , , EEE *. Ba Pr en; rjoneuzu: rg. „ * 
| Beſie tunen und aupen glafiste Thonröhren in allen Dimenflonen zu — elle 0. 
Canaliſtrungen, Durchlaſſen, Rauchrohre ꝛc. - Berlin: Courierzug Um. 3 - 8 
7 „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 32 
15 te reiſe . Stolp, Breslau: ® Sm. 6. 4 
3% 4, 5% mäßig; 10% reiße. 18" 21% 24 lichten Weite, Star e ; Bm, 9 57. 
Huller Thourohr 2%, 3, 4%, 5¼, 7%, 8/8, 10%, 15½, 24, 32%, 42%, 60 pre Id. Fuß. Dang g Stol, — en PN 
u 4 8, 8%, 4½, 5½, 8, 9, 11, 46, 25, 35, 50, 61 „ GStolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 — 
Gleichzeitig empleblen wie uns zur Aulage ven Gab und Waſſerleltungen, fowie Hanstelegrapjen | " targa d, Rum: e wb Br 5- 
Caualiſtrungen c. F Peſevall, Prem 3 — ww. 10 8 
f * * an, a ‘ 
C. Jentzen & Co., Hand . eee Bin. e 16 + 
Stettin, Mönche firaße 23. 5 ae 4 5 e 
775 rn = „ 2 Pr . 5 — * 
I e Riebigs, Memife) reines Dealz-Ertraft, o su © or. S2 
Hamburg. General-Import⸗Agentur | (Bacunm-Prüparot des Apsthelers J. Paul Liebe, Dresden) E Paſewalk, Stralſund, Prenzlan, 
St. Pauli. K. Heylbut. Vorzügliches und leicht verdanliches urgegohrencs Extrakt des feinſten Malzes. Strasburg: Verſonenzug Abd. 7. 54 
e. Warren und Erzeugniſſe, welche ſich Auwendbar bei Hala- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthraus. Dofls Ankuuft: 
ür den Export ei übe i 1-3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, koblenſaurem Waſſer ic. „ riezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 46 
für de port eignen, übernehmen wir nach 1 ® | affeibe mi on Berlin, Wriez ſoncnzug Bm 6 M 
voraufgegangener Uebereinkunft für eigene EChemiſch reines MalzExtrakt (ungegohren) mit Eten (0,056 im Eßlöffel), dafſelbe mit Eiſen „ Berlin Courierzug Bm. 11 15 
Rechnung und bittet um Auträge D. O. Een ne 8 2 mo: Y Fl. — 11, „ ½ Fl. — 6½ , daſſelde ſchwach gehopft und ſtark Berlin, Sriegen: Perſonenzug Nm. 4. 35 
er en \ ‚ DIE 1. — a Merlin, Wriezen: Werfonen Abd. 10 28 
Militair⸗Tuchleiſten N Liebe:Liebig’s Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein — e Seal Zug a. 
f N faches Anflöfen, ohne Kochen, die Fl. — 12 . An12 Fl. — 1 Fl Rabatt. „ Breslau, Kreuz, Stargarb e 
werden in ar ehr geſucht. Offerten Das General-Depet bei C. A. Schnei er, Stettin, Roß markt- u. Loniſeuſtr.-Ecke. Verſonenzug . — 1 5 & . 
. Je v1 5 | Niederlagen: in Stettin bei II. Lülmmerkärt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoffmann, | Stolp, Kelberg: en Nm J > 
Erpeb e 01 T mi u Berlin, ee kei Apoth MR. nn 1 abet i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Tiarqunrdt, A En eh ag an Ar erz. Rn, 28 
eue dien angumg Greifenberg 1. P. bei Alexander Gruss. 12 ’ Berfovenzug Abd. 5 12 
2 » ! 7 . Eine Anwe ſung, Blaſen⸗ Nierenleidenden, alis eblar Stelp, Colberg: 
mit bewährten großen Vortheilen Gegen die Leiden der Harnorgane. 5 i ne ER AR At 
gegen biealte, Unter an dern feine Erſchütterung und Steinabſor derungen, Pollutionen, Schwäche ꝛc. durch ein einfaches, der Ocſundheit höchſt zutcägliches, nicht Strasburg, Preuzlan, Paſewall: 
und nur ½ ber frühern Zugkraft. Preſpekt, in dieiniſches Mittel zu befeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitzetheift, Leidende, welche ſchon Alles in 3 Arg. 9 35 
Zeichnung, Attefle werden ſranko eingeſandt . bie jeder Beziehung, auch Brunnen» und Badeconren ohne agen Erfolg verſacht hater, können auf ſichere Hülfe in Schwerin, Strasburg, Paſewaft, 
eur eee er Zeit auf radikale Heilung rechnen Näheres durch W. Neumann, Grevismüblen, Mecklenburg. 1 Prenzlan: 0 W e Mitt. 12. 50 
N N W N 7 = 3 e Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 
habers | Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Veleterng Nm 4. B 
Ritter, 1 bellt brieflich ber Gpezialarzt für Epitepfie, Doktor G. KMiilaseh in „Hamburg, a u 


Kreiebanmeifier zu Trier 8 Berlin, letzt: Loniſenrzße 145 — BDereitd Aber Hundert geheilt. 


